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ßeimat-Q(nclachp

Jch liebe meiner fleimat Duen,
Derblârt oon tiefer Sommerluft;
(Ein fübes, heiliges Dertrauen
Schroillt roie ein ÖJunder in der Bruft:
Dor fo Diel ftillem Dank und ffreuen

IDub eines ©ottes Dorn Dergehn,

(Er muh der Sterne ©old Derftreuen

Und mit drei (Engeln CDache ftehn.

Jch liebe die Dergeff nen QJeiler,

Die Deugen säher ßauernbraft,
Sie ftehn roie graue (Eichenpfeiler,

Don beiner fflut hinroeggerafft,

Ob nicht in einer engen Rammer

Die reine Seele träumt und roacht

Die unfrer Deiten Dot und Jammer
FDit grober Gat ein ©nde macht?

Jch liebe meiner fleimat ßerge,
QJeil fie fo ftols und einfam find.

Der ßerr des (Erdballs fchmilst sum Dmerge,

Der kühle Spötter roird sum Rind,

©in Rirchlein, roie dem ffels entftiegen,

Riebt grau in grau an fteiler ffluh,

©s fendet, laut und doch Derfdiroiegen,

Dem flimmel eine Bitte su.

Jch bann auch einen ffefttag lieben,

QJenn feine Pulfe machtDoll gehn,

CDenn rings mit fflammenfchrift gefchrieben,

Dm ßorisont die Deichen ftehn.

Singt, feiert, labt die Banner roehen,

Der Stunde gebt, roas ihr gebührt!
Derfchlaf ne follen auferftehen,

Dom flauch der DJeihe angerührt.

^Alfred fiuggenberger.
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